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Snaden SEonic i Lrenfion Maragraf ;uBran-

penburg/ des F5eil. GRomifdhen Heidhs s Lammerer und FEourfift/
Souveraingt Pring von Oranien/ Neufchatel und Vallengin, u SRagdeburg/ Eleve/
Filich/ Becge/ Stectin/ Pommern/ dee Saffuben und Wenden/ ju Stectenbueg / audy in
Sihlefiens ju Seoffen Hevhog/ Buvggraff su Rirenberg/ Fieft 51 SHalbeeftadt / Stinden/ Samins Wenden/

Giroerin / Rakeburg und Soeg) GSeaff su Hobhensollecn / Ruppin/ dev HNavd Ravensbeeg/ Hobenfiein/

TecHlenbucg/ angen/ Sehivevin/ Bithren und Lehrdam/ Marquis ju div Behre und BVligingens Heve 3u Ras

venftein/ dec Sande Roftod/ Stavgard/ Sauenburg / Biitotos Aclay und Beedas 26.2c.  Enebieten Unferm

Dotm-Sapitul/ Pedlaten/ Sraffen/ eeyheceen/ denen vou der Ricteefhafit/ Haupt-und AmbeLeuten, Biie,

geemgiftern und JRdthen in Stadten/ ing befondeve aber Unfeen Qoll-und Seleits-Bedienten in Unfeem Herkog,

thum Sagoebutg und Seaffidhaft Sangferd Magdeburgifcher Hobeit Unfece Snade und Seus/ und fisgen de.

’ nenfelGen biemit 3u iffen/ dags 00 Wit ol toegen @inflbrung des veedadytigen Biches allevhand heilfame und
eenfiliche Bevordnungen evgehen laffens Wie dennoch mit foudecbahren Swigfatlen veenehrmen miflen / daf denens
i\ felben gebiirend nicht nachacledet foerdes und dag unter andeen aud ciniges Biely aus dem SKecklenburgifihens
3 fo 000F gat wngefnd feyn mbeee/ aufgetauffet roorden/und in Lnfece Sande gebracht oerden foollen. Wie Wie
s dibee Unfece vorige Edicta mit gehdrigemRacydeuc gehalcen wiffen foollens So vevordnen Wit Hiemit ing,
fefordere/ Daf foin Bieh aus dem §eclenburgifthen in Unfeve Sande/ bif Wit dehalb ein anders verordnen foces
den/ gebradbt eeden folles wnd befelyen dannenbevoGingangs Linfeen Bedienten hiemit allecanadig und ecnft
3 tich dacauff genavie Acht su haben/ und decgleichen Bieh eines Weges i Lnfece Sande sufaffen/ fondecn foldhes
: unveelighich wiedecum nady dem Secienburgifdhen suvited su focifen.  Woenady fich cin jedec gebihrend u adh

i fen/ wnd fire unausbleibtidyer Straffe und Ungefegeneit su bireen.  LIHuundIid) wnkec Unfeve eigendigen Lins

teoicbuiit und Koniglichem Suficael.  GebenBevkin dew 31, Aug, 1717.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst, Souverainer Printz von Oranien .. Entbieten Unserm Dohm-Capitul, Prälaten ... In Unserm Hertzogthum Magdeburg und Graffschafft Manßfeld. Mageburgischer Hoheit Unsere Gnade und Gruß, und fügen ... hiemit zu wissen, daß, ob Wir wohl wegen Einführung des verdächtigen Viehes allerhand ... Verordnungen ergehen lassen, Wir dennoch ...vernehmen müssen, daß denenselben ... n
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